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Gesellschaftsdienst in Deutschland:
Chancen und europäische Perspektiven

Entdecken Sie die neue Studie der Hertie-Stiftung zur
Machbarkeit eines Gesellschaftsdienstes in Deutschland.

Erfahren Sie, wie ein solcher Dienst gesellschaftlichen
Zusammenhalt fördern kann und welche europäischen

Modelle als Vorbild dienen. Profitieren Sie von den
Erkenntnissen der Autoren und erfahren Sie, welche

Erfolgsfaktoren für eine erfolgreiche Umsetzung
entscheidend sind. Besuchen Sie unsere Webseite für

umfassende Informationen!

Gesellschaftsdienst: Chancen für den
Zusammenhalt in Europa

Die angeregte Debatte über die Einführung eines
Gesellschaftsdienstes in Deutschland hat durch die pläne von
Verteidigungsminister Boris Pistorius deutlich an Fahrt
gewonnen. Eine aktuelle Studie der Hertie-Stiftung beleuchtet
die Machbarkeit dieser Idee und präsentiert potenzielle



Erfolgsfaktoren, die über die Grenzen Deutschlands hinaus
gehen.

Die Autorinnen Dr. Rabea Haß und Dr. Grzegorz Nocko erörtern
in ihrer Studie die Notwendigkeit eines Gesellschaftsdienstes,
der nicht nur junge Menschen nach dem Schulabschluss
anspricht, sondern für alle Altersgruppen von Nutzen ist. Ein
zentraler Punkt der Analyse ist, dass ein solcher Dienst einen
wesentlichen Beitrag zum gesellschaftlichen Zusammenhalt
leisten kann. Dies ist besonders wichtig in einer Zeit, in der sich
viele europäische Länder ähnlichen Herausforderungen
gegenübersehen.

Im Kontext der Debatte hebt die Studie die Relevanz der
europäischen Perspektive hervor. Annette Schavan, die
Vorstandsvorsitzende der Hertie-Stiftung, betont, wie wichtig es
ist, den Gesellschaftsdienst im größeren europäischen Rahmen
zu betrachten. Der Austausch von Erfahrungen und Ideen
zwischen den Ländern könnte viele innovative Ansätze
hervorbringen.

Erfolgsfaktoren: Zu den wichtigsten Aspekten zählen die
Nutzung digitaler Technologien zur effizienten
Vermittlung von Dienstenden und Organisationen sowie
die Qualifizierung der Teilnehmenden.
Bedarfsorientierte Aufgaben: Die Studie plädiert für
Aufgabengebiete, die auf die realen Bedürfnisse der
Gemeinschaft abgestimmt sind.
Anreize: Konkrete Anreize, wie die Anrechnung des
Dienstes als Fortbildung, werden als entscheidend
erachtet, um die Akzeptanz in der Bevölkerung zu
erhöhen.

Die Ergebnisse der Studie sind nicht nur für die Politik von
Bedeutung, sondern auch für die gesamte Gesellschaft. Sie
tragen dazu bei, eine fundierte Diskussion über die Zukunft des
Gesellschaftsdienstes in Deutschland und darüber hinaus zu
ermöglichen. Die erste Machbarkeitsstudie aus dem Jahr 2023



legte den Grundstein für diese Überlegungen und verdeutlichte
die Notwendigkeit, Rahmenbedingungen zu schaffen, die sowohl
Freiwilligkeit als auch Pflicht in einem positiven Licht darstellen.

In einer Informationsveranstaltung am Bürgerfest des
Bundespräsidenten, welches am 14. September stattfand,
wurden die Erkenntnisse aus der Studie mit der Öffentlichkeit
geteilt. Solche Veranstaltungen bieten eine Plattform, um die
Diskussion voranzutreiben und Feedback aus der Bevölkerung
zu sammeln.

Für weitere Informationen zu den Studien und dem Thema
Gesellschaftsdienst besuchen Sie bitte die Website der Hertie-
Stiftung. Diese Initiative zeigt, dass Deutschland und Europa
bereit sind, neue Wege zu gehen, um das gesellschaftliche
Miteinander zu stärken und innovative Lösungen zu finden.

Die Hertie-Stiftung engagiert sich für die Verbesserung der
Lebensbedingungen von Menschen und fördert demokratische
Werte. Der kontinuierliche Austausch von Wissen und besten
Praktiken innerhalb Europas ist ein entscheidender Schritt in
Richtung einer starken, integrierten Gesellschaft.

 

Details

Besuchen Sie uns auf: mein-berlin.net
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